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Dis Folge« der italienische « Katastrophe
(Nachdruck verboten .)

Bisher hat sich die allgemeine Aufmerksamkeit nur den
Schauder-Nachrichten über den Umfang der Erdbeben-Kata¬
strophe in Kalabrien und Sizilien zugewendet , es wird an¬
gemessen sein , auch ihren Folgen Beachtung zu schenke», die
leicht von großer wirtschaftlicher und politischer Bedeutung
sein können, namentlich auch das Ausland , welches zu Süd-
Italien Handels-Verbindungen unterhielt, in Mitleidenschaft
ziehen. Nicht wenige deutsche Firmen haben nach Sizilien
ihre Fabrikate geliefert ; sie , wie andere ausländische und
italienische Geschäfte, die in der gleichen Lage sind , werden
wohl durch einen erheblichen Teil ihrer Forderungen «inen
Strich machen können . Denn wo , wie hier , von Tausenden
eben Alles und Jedes verloren ist, da ist es schwer, fast
unmöglich, Schulden einzutreiben , da ist schon die Verhäng¬
ung von Konkursen ausgeschlossen, weil nichts vorhanden
ist , was im Stande ist, die Kosten des Verfahrens zu decken.

Am fürchterlichsten ist -natürlich Italien in Mitleiden¬
schaft gezogen ; es wird die Folgen dieses Natur - Ereignisses
an seinen Finanzen und an den Kosten für seine Groß¬
machtstellung äußerst empfindlich bemerken. Der italienische
Staat ist nicht reich , nicht einmal wohlhabend ; wenn die
Regierung in Rom mit merkbarem Stolz in jeder Etats¬
beratung hervorhebt, daß kein Defizit vorhanden sei, so muß
man doch daran denken, daß Lies Resultat nur durch die
Erhebung von außerordentlich hohen Steuern und Zöllen
erreicht wird . Italien hat eine finanzielle Belastung, die
weit über die deutsche hmausgsht , die nichts , aber auch rein
nichts ohne Abgaben läßt . Und daß es bei solchem Stand
der Dinge sehr ins Gewicht fällt, wenn für die Notstands¬
gebiete große Summen aufgewendet werden müssen, ist außer
Frage . 1905 mußten schon nach dem Erdbeben von

^Kalabrien fast 40 Millionen beigesteuert werden , und die
damaligen Schädigungen standen in gar keinem Verhältnis
zu den heutigen.

Die heikelste Frage ist die Grund - und Bodenfrage.
Mele Häuser sind total zerstört , die Besitzer-Familien völlig
ausgestorben. Irgend welchen Wert haben die verschwunde¬
nen Gebäude heute nicht, ja, die stehengebliebeneu werden durch
die allgemeine Angst noch entwertet. Wo bleiben nun die
Hypothekengläubiger? Allein schon in der Beziehung sind
Millionen über Millionen verloren, und auch nicht der Staat
kann alles ersetzen , was so mit einein Male entrissen ist.
Selbst wenn Alles wieder ausgebaut werden sollte, was ein¬
gestürzt ist, an dem zahlreichen Mangel von Besitzern und
an den Geldfragen muß der Wille nur zu oft scheitern.
Man kann begreifen , wie der italienischen Regierung Sorgen
vor der Lösung einer Aufgabe kommen, die gar nicht schlimmer
gedacht werden kann.

Die Vernichtung so vielfacher Geschäfte und Gewerbe¬
betriebe hat natürlich Alles, was an Waren in diesem vor¬
handen war , ebenfalls zerstört und unbrauchbar gemacht.
Das bedeutet erneute Millionen. Und wie viele Millionen
gemünztes Geld oder Banknoten mögen durch die Flammen
und das Wasser unsichtbar geworden sein ? Hier stehen wir
eben vor der in diesem Umfange noch nie dagewesenen Tat¬
sache , daß mit den Menschen auch alles Hab und Gut , Ver¬
mögen und Arbeitsleistungen zu Grunde gegangen find, daß
keinerlei Wert, der wirklich ins Gewicht fiele, übrig ge¬
blieben ist.

Die Gaben, welche im Wege freiwilliger Sammlungen
in Jatalien , wie im Auslande aufgebracht werden , können
diesen Schaden niemals ersetzen , sie werden im günstigsten
Falle für die Unterstützung des Tages aufgebraucht werden.
Der italienische' Staat wird es also in letzter Reihe sein, dem
diese recht schwere Last auf die Schultern fällt. Es wird
für ihn nicht leicht sein , sie zu tragen und einen Ausgleich
dafür zu finden.

Der Bilderlärm im Reichstage. In einem
Artikel unter dieser Aeberschrift teilt die National -Ztg . mit,
daß die viel erörterten Wandgemälde Angel» Jcmk's im
Sitzungssaal des Reichstages gegenwärtig von ihren Plätzen
entfernt werden , um nie wieder dort zu erscheinen. Es ge¬
schieht das auf Anordnung des Präsidenten unter Zustimm¬
ung des Seniorenkonvents. „ Offenbar wollte man , um nicht
noch mehr Staub aufzuwirbeln, eine Debatte über diese Frage
im Plenum vermeiden und hat die Stimmung des Hauses
unter der Hand „ sondiert "

, wobei sich dann allerdings her¬
ausstellte, daß nur eine geringe Minderheit den Gemälden
Jcmk's günstig gestimmt war . Jedenfalls werden die Reichs¬
boten, wenn sie am 12 . Januar aus den Weihnachtsserien
heimkehren, an jener Hauptwand des Saales wieder die
großen Leinwandstücke begrüßen, die dort seit fünfzehn Jahren
über den leeren Feldern prangen "

. Leicht wird man aber
keinen namhaften Künstler für ein neues Werk bekommen,
dies „Besinnen " läßt sich nicht jeder gefallen.

Auch in unserem Schutzgebiet Neu - Guinea soll nach
der Frkftr. Ztg . einGoldfeldentdeckt worden sein;
es wird deshalb eine neue Regierungsstation errichtet . Im
benachbarten englischen Gebiete ist schon Gold gewonnen.

Mit einem tüchtigen Skandal hat sich die russische
Reichs - Duma in Petersburg bis Anfang Februar ver¬
tagt . Die Kadetten-Partei hatte einen Antrag eingebracht,
durch welchen dem Ministerium wegen der vielen Todes¬
urteile und Hinrichtungen ein Tadel ausgesprochen wurde.
Die konservative Mehrheit antwortete mit Rufen „ Mord¬
gesellen" und „ Bombenfreunde"

, so daß ein riesiger Standal
entstand. Schließlich wurde der Antrag abgelehnt.

In der Orient - Politik fängt es wieder an zu
gewittern. In der Türkei fanden grobe neue Boykott-Aus¬
schreitungen statt, die eine energische Beschwerde der Wiener
und der Bukarester Regierung veranlaßten, und der serbische
Minister des Aeußeren hielt in der Volksvertretung zu Bel¬
grad eine sehr herausfordernde Rede gegen Oesterreich-Ungarn.
Demgegenüber ist eine Auslassung der neuesten Nordd . Allg.
Ztg . bemerkenswert , worin nachdrücklich betont wird, daß
Deutschland an der Unterstützung Oesterreich Ungarns fest-
halten wird. Es heißt da : „ Der deutsche Standpunkt ist
von A fang au der gewesen, daß wir die Wahrung der
GroßmachtstellungOesterreich - Ungarns auch als ein eininentes
Interesse der deutschen Politik betrachten ; daß wir deswegen
ohne Zögern au die , eite unseres Bundesgenossen getreten'
sind ; daß wir nach allen Seiten über unsere feste Entschlossen¬
heit, uns nicht von Oesterreich -Ungarn rängen zu lassen,
Klarheit gegeben haben . Dies hat der Reichskanzler im
Reichstag in der entschiedensten und unzweideutigsten Weise
wiederholt vor aller Welt erklärt . Zu der Leitung der ver¬
bündeten Monarchie aber haben wir das Zutrauen ^ daß sie
am besten beurteilen kann , welches die unentbehrlichen Vor¬
aussetzungen ihrer Großmachtstellung sind . Ihr steht es da¬
her auch allein zu, in den Einzelfrag. ce entscheidenden
Schlüsse zu fassen. Und von Deutschland raun sie mit Recht
erwarten, daß es keinen Schritt tun werde , der als unerbetene
Einmischung oder Bevormundung ausgelegt werden könnte.
In Wien weiß man genau, daß der Reichskanzler nichts
unternehmen wird, was die Absicheu der österreichisch-unga¬
rischen Politik irgendwie stören könnte .

" Das ist deutlich ! —
Das Wiener Fremdenblatt bespricht die Rede des serbischen
Ministers des Aeußern, Milowanowitsch, und betont, Eu.
könne daraus entnehmen , wie wenig seine Ermahnungen .
Belgrad gewirkt und wie schwer die Anmaßungen der serbi¬
schen Politik es Oesterreich -Ungarn machen müßten, seinem
Programm der Geduld und Nachsicht treu zu bleiben . Wenn
nicht bald ein gründlicher Umschwung des Geistes eintrete,
so würden den serbischen Politikern noch i ce Enttäuschungen
beschieden sein . Die Neue Fr . Presse b^ - .cht gleichfalls di?
Rede Milowanowitsch. Hier i sterreich hat man nux
eine Antwort : Hände weg von was zu uns gehört i

* *»
Der chinesische R Hs ko er Aan - schi'

kai, seit dem Tode des bekamen Li - ., - . >u cschcmg der be¬
deutendste chinesische Staatsmann , ist gestürzt . Ein Edikt des
Regenten Tschun enthebt ihn all- " ' einer Würden und ver¬

bannt ihn in seinen Geburtsort . Als Grund dafür wird
ein Rheumatismus -Leiden des Verbannten angegeben.

Landesnachrichten.
Aklerrsteig , 5. Jan.

* Tnrnsache. In der Staatsturuhalle in Stuttgart
fand gestern eine Versammlung der Gauver¬
treter der schwäbischen Turn erschüft statt,
die von allen 28 Gauen beschickt war . Es stand dabei vor
allen die vielumstrittene Frage des Vereinswettturnens auf
den Kreissesten zur Beratung . An diesem Vereinswettturnen
soll festgehalten , doch sollen verschiedene Aenderungen formeller
Art bei dieser Einrichtung getroffen werden. Der Kreis
Schwaben verdankt die außerordentlich günstigen Erfolge, die
er in jeder Hinsicht auf dem deutschen Turnfest zu Frankfurt
a . M . erzielt hat, nach dem Urteil aller Kundigen in erster
Linie dem seit Jahren bei uns gepflegten Vereinswettturnen.
— In der Sitzung befaßte man sich sodann noch mit der
Frage der Neugründung von Vereinen ; auch die Haltung,
die den Arbeiterturnvereinen gegenüber einzunehmen ist, wurde
besprochen und im übrigen innere Organisarionsangelegeuheiten
erledigt. Vor Beginn der Sitzung fand eine Besprechung
des Kreisausschusses statt. — Am nächsten Sonntage halten
die Gauturnwarte des Kreises eine Versammlungin Stuttgart ab.

js Neuenbürg , 4 . Jan . Im Größeltal wird z . Zt . eine
Straße gebaut, die hohe Böschungen erforderlich macht . Eine
dieser Böschungen ist nun am Samstag eingestürzt und hat
zwei Erdarbeiter unter sich begraben. Beide wurden noch
lebend hervorgezogen . Der eine davon war zwar erheblich
verletzt, konnte aber nach seiner Heimat Calmbach geschafft
werden . Der andere ist im hiesigen Krankenhaus seinen er¬
heblich schweren Verletzungen erlegen.

jj Langenbrand , OA . Neuenbürg, 4 . Jan . Wie erst
jetzt berichtet wird, ereignete sich hier am 27 . Dez . v . I.
eine rohe Bluttat . Bei einer Weihnachtsfeier im „ Grünen
Baum " geriet der ca . 30 Jahre alte verheiratete Fuhr¬
unternehmer Emil Eberhardt mit dem in den zwanziger
Jahren stehenden Goldarbeiter Jak . Fischer und dem gleich¬
altrigen Zimmermann Ehr . Bischofs wegen der Bezahlung
von gewonnenem Likör, den die drei zusammen getrunken
hatten, in Streit , in dessen Verlauf die beiden letzteren in
die Wirtsküche flüchteten , da die beiden Brüder des E . diesem
beistanden . Trotzdem Fischer und Bischofs auf dem Heim¬
wege den Eberhardt auszuweichen suchten, gelang es diesem
sie zu überfallen. Eberhardt , der hinter einem Baum stand,
versetzte plötzlich dem Fischer einen Dolchstich in den Rücken,
der die ganze Lunge durchbohrte . Bei dem Bemühen, seinem
gestürzten Freund wieder aufzuhelfen , erhielt auch Bischofs
von E . 2 Dolchstiche in den Rücken , die jedoch, da sie auf
Knochen trafen, weniger schwerer Natur sind . An dem
Aufkommen Fischers wird gezweiselt . Der Täter ist ge¬
ständig und wurde in das Amtsgesängnis in Neuenbürg ein¬
geliefert.

jj Herrenberg , 4 . Jan . Gestern nachmittag hielt der
Bund der Landwirte hier eine Versammlung ab , die stark
besucht war und auf der Laudtagsabgeordneter Körner einen
Vortrag über „wichtige Fragen der Landes- und Reichs-
politik " hielt.

Ij Tuttlingen , 4 . Jan . Seit Neujahr ist die Donau
zwischen Jmmendingen und Möhringen wieder vollständig
versunken . In Anbetracht des niederen Wasserftandes mach¬
ten sich die Folgen für die Industrie unangenehm fühlbar.

jj Stuttgart , 4 . Jan . Der Verein württembergischer
Branntweinbrenner und Likörfabrikanten hat gestern einstimmig
eine Resolution gefaßt , in der gegen den Plan eines Brannt¬
weinmonopols protestiert wird.

jj Korntal , OA . Leonberg, 4 . Jan . Am Neujahrsfest
abends brach im Gipswerk Feuer aus , das von der rasch
herbeigeeilten Feuerwehr noch unterdrückt werden konnte.
Der Schaden ist bedeutend , der Betrieb jedoch nicht gestört-
Brandstiftung ist zweifellos , da während der Feiertage die
Fabrik nicht geheizt worden war.

jj Beutelsbach , 4 . Jan . In der Neujahrsnacht wurden
am hiesigen Pfarrhaus einige Fensterscheiben eingeworfen und
mehrere scharfe Schüsse in ein Zimmer abgegeben . Eine
9 mm Kugel wurde am andern Morgen in der Wand eines
Zimmers steckend aufgesunden . In der folgenden Nacht
wurden nochmals zwei Scheiben eingeworfen . Gerichtliche
Untersuchung ist einzeleitet . Ein hiesiger junger Bursche wurde
verhaftet.



)s Lorch , 4 . Ja ». Nahe bei Waldhausen ist gestern
der Bahnwärter Silier am Bahnübergang durch einen Eisen¬
bahnzug überfahren und getötet worden.

ss Wangen i . A . , 4 . Jan . Am Neujahrstag nachnnttag
3 Uhr fiel der aus Gaildorf gebürtige , 62 Jahre alte Dienst¬
knecht Stefan Faul in der Wirtschaft zu Halmensteig die
offene Kellertreppe hinunter. Er erlitt einen Schädelbruch
und starb bald darauf . Die Verunglückte ist ein Veteran
von 1870 71.

>j Pforzheim , 4 . Jan . Gestern verbreitete sich hier das
Gerüchl , der Mörder der Else Bauer sei in Calmbach ver¬
haftet worden . Die Tatsache hat sich vorerst noch nicht be¬
stätigt. Der Verhaftete konnte vorläufig sein Alibi Nach¬
weisen, doch steht er in dringendem Verdacht , zwischen Wild¬
bad und Calmbach am 16 . Dezember einen Raubanfall auf
einen Holzhändler verübt zu haben , der ihn wieder erkennen
will . Auch hat er sich seit drei Jahren der militärischen
Kontrolle entzogen. Der Name des Verhafteten ist Karl
Beque . Er ist ein 32jähriger lediger Zimmermann von
Schönenbuch und kennt den Vater der ermordeten Else Bauer.
Näheres wird die Untersuchung noch ergeben müssen.

' Berlin , 5 . Jan . Der General der Kavallerie z . D.
Graf Alex v . Wartensleben ist gestern morgen in Berlin
gestorben.

ss Berlin , 4 . Jan . Präsident Castro ist heute früh von
Professor Israel operiert worden . Die Operation war sehr
schwer und gefährlich und dauerte 3 '

2 Stunden . Es handelte
sich um einen Eingriff, der gleichzeitig am Darm und an
der Blaie vorgenommen worden ist . Castro erklärte nach
der Operation, er seizufrieden , daß die Operation erfolgt sei;
denn dadurch erfahre die Welt, daß er nicht nach Europa
gekommen sei, um sich seiner Verantwortlichkeit zu entziehen.

Berlin , 4 . Jan . Die hiesige türkische Botschaft erklärt,
daß alle Mitteilungen über einen angeblichen Verzicht des
türkischen Thronfolgers aus die Thronfolge zu Gunsten des
Prinzen Nussuff Jzzedin Effendi jeder Begründung entbehren.' Berlin , 5 . Januar . In der Gaskraftzentrale des
Bochumer Gußstahlvereinswurden am Samstag 6 Monteure
durch ausströmende giftige Gase bewußtlos. Zwei andere
erlitten bei den Rettungsarbeiten durch Einatmen der giftigen
Gase den Tod.

Dresden , 4 . Jan . Vom Gansfelsen in der Sächsischen
Schweiz sind gestern zwei Dresdener Touristen abgestürzt.
Ein zwanzigjähriger junger Mann wurde mit zerschmettertem
Kopf tot aufgefunden . Der andere kam ohne schwere Ver¬
letzungen davon.

Allenstein, 4 . Januar . Frau v . Schönebeck, die nach
ihrer Enthaftung noch weiterhin in der Irrenanstalt Cortau
verblieben war , hat diese am Samstag verlassen , um ein
westdeutsches Sanatorium aufzusuchen.

Die Bodenschätze von Südwest.
In der Nähe des Swakop- Flusses , noch nicht 100

Kilometer entfernt von Swakopmund, ist vor längerer Zeit
eine Erzgrube entdeckt worden , die der „ Deutsch-südwest¬
afrikanischen Zeitung " zufolge Bedeutung zu erlangen ver¬
spricht. Dian hat nämlich dort ein Erz gefunden , das
Tantal (auch Columbiumgenannt) enthält. Die Elektrotechnik
verwendet bekanntlich Tantal zur Herstellung der Metall¬
fäden in den sogenannten Tantallampen . Mp.

Ausländisches.
js Petersburg , 3 . Jan . In der vorigen Nacht explodierte

in einem stark besuchtenKaffee auf Newskiprospekt eine Bombe,
die ein Mann in Studentenuniform mitgebracht hatte. Ein
Kellner wurde getötet . Man vermutet , daß es sich um die
Vorbereitung eines Attentats auf einen hochgestellten Be¬
amten handelt. Heute früh wurde auf dem Newskiprospekt
ein Mann verhaftet , der der Mitwisserschaft verdächtig war.

ss London, 4 . Jan . Wie das Reuter'
sche Bureau er¬

fährt , wird der Besuch des Königs und der Königin in
Berlin in der 2 . Woche des Februar erfolgen.

In Cutphen (Holland) ist fast eine ganze Schwadron
des vierten holländischen Husarenregiments unter der Füh¬
rung eines Korporals fahnenflüchtig geworden . Es gelang,
die Ausreißer einzuholen und zur Rückkehr zu bewegen.
Der Korporal, der Anstifter , der über die Grenze fliehen
wollte, wurde in der Nähe der westfälischen Grenze verhaftet.

!s Kopenhagen, 4 . Januar . Der wegen des Einbruchs¬
diebstahls in der Königsgruft der Domkirche zu Roeskilde
verhaftete Wernikewitz hat gestanden , bei Roeskilde und
Kopenhagen einen Teil der Wertgegenstände versteckt zu haben.
Bei Roeskilde wurde der von den dänischen Städten gestiftete
goldene Kranz , das silberne Kreuz der Kinder des Königs¬
hauses , die silbernen Kränze des Präsidenten Falberes und
der russischen Offiziere, sowie ein silberner Palmzweig, sämt¬
lich vom Sarge Königs Christians : X . , gefunden . In einem
Versteck im Tiergarten bei Kopenhagen wurden 5 silberne
Kränze und 1 silberne Schleife gefunden.

* Roeskilde, 3 . Jan . Der verhaftete Wernikewitz ist
gestern hierher übergeführt worden . Er hat gestanden , die
Gräber beraubt zu haben . Er nennt als Mitschuldigen einen
Deutschen namens Baumann , der sich in Hamburg aufhalte.
Baumanns Signalement ist der Hamburger Polizei tele¬
graphiert worden.

jj New- Iork , 4 . Jan . Wie das Blatt Sun aus New-
Orleans meldet , werden Truppen aus Honduras und
Guatemala , sowie aus Salvador bei Amapala zusammen¬
gezogen, um Nicaragua anzugreisen und den Präsidenten zu
stürzen.

ss Teheran , 4 . Jan . Tie Unruhen in Jspahan sind
durch die Feindseligkeit der Bevölkerung gegen den Gouver¬
neur wegen der von diesem eingesührten Steuern veranlaßt.

Zuflucht suchende Priester und Kaufleute, denen der Eintritt
im britischen Konsulat verweigert wurde, fanden im russischen
KonsulatUnterkunft . Der Gouverneur befindet sich im britischen
Konsulat. Der russische und der englische Gesandte haben
die Regierung für Leben und Eigentum ihrer Staatsange¬
hörigen verantwortlich gemacht und dringende Vorstellungen
erhoben.

Teheran , 4 . Januar . Jspahan ist in der Gewalt der
Bachtiaren, die selbst zur Wiederherstellungder Ruhe schreiten.
Der Gouverneur ist abgesetzt worden.

Die Krisis im Orient.
* Wien , 4 . Jan . Der Minister des Aeußern Baron

Aehrenthal beauftragte den Gesandtnn in Belgrad, Grafen
Forgach, sich zum Minister Milowanowitsch zu begeben und
von ihm Auskunft darüber zu verlangen, ob der veröffentlichte
Text seiner Skupschtinarede richtig sei, und falls er dies zu¬
gibt , von ihm eine Entschuldigung zu verlangen. Sollte eine
Entschuldigung nicht erfolgen , so würden die diplomatischen
Beziehungen mit Serbien abgebrochen werden.

Budapest , 4 . Jan . Die Neuausrüstung der 44 Feld-
kanonen -Regimenter mit den 8 Zentimeter-Geschützen ist, wie
der „Oesterr . Lloyd " meldet , beendet . Infolge der Aus¬
gabe von Jnstruktionsgeschützen ist die Mannschaft bereits seit
einigen Monaten in der Bedienung des neuen Geschützes
unterwiesen.

ss Belgrad , 4 . Jan . Die Skupschtina nahm eine von
der Regierung acceptierte Tagesordnung an , wonach sie
Rußland , England , Italien und Frankreich für ihre Sym¬
pathien dankt und von diesen Mächten auch sachliche Unter¬
stützung erhofft . Von der serbischen Regierung erwartet sie
die erforderlichen Maßnahmen für die politische und die
wirtschaftliche Unabhängigkeit Serbiens und Montenegros.
Nachdem das Haus 60 000 Dinares für die Opfer der Erd-
bebenkastrophe in Italien bewilligt hatte, vertagte es sich bis
zum 16 . Januar.

js Sofia , 4 . Januar . Tie bulgarische Regierung ist von
Konstantinopelverständigt worden, daß man dort geneigt sei,
die Verständigungsverhandlungen wieder aufzunehmen und
voraussichtlich wögen Festsetzung der Entschädigungssummen
eine nachgiebigere Haltung anzunehmen . Infolgedessen hat,
wie in amtlichen Kreisen versichert wird, der Ministerrat be¬
schlossen , den Minister Liaptschew Ende laufender Woche als
Delegierten zur Wiederaufnahme der Verhandlungen nach
Konstantinopel zu entsenden.

Die Entlassung Dnau - shi - kais.
London , 4 . Jan . Nach einer Meldung der Times aus

Peking verursacht die V e r b a n n u n g Juan Schikais
große Aufregung, da die Ausländer diesem fort¬
schrittlichen chinesischen Staatsmanns das größte Vertrauen
schenken . 8 Vertreter der auswärtigen Mächte haben daher
nach langen Beratungen den Beschluß gefaßt , dem Regenten
gegenüber die Hoffnung auszudrücken , daß die Entlassung
Juan Schikais keine Aenderung der Politik bedeute , deren
anerkannter Vertreter Juan Schikai war.

ss Peking , 4 . Jan . Nach einer Zusammenkunft des
englischen, deutschen japanischen und amerikanischen Gesandten
begab sich gestern Morgen der englische Gesandte zu dem
amerikanischen Gesandten , um den Wortlaut der Vorstellungen,
die dem Ministerium des Aeußern wegen der Entlassung
Juang - Schikais , dem die Ausländer wegen seiner fortschritt¬
lichen Gesinnung das größte Vertrauen entgegenbringen , ge¬
macht werden sollen , zu entwerfen . Die Gesandten sind sich
zwar nicht einig , ob die Interessen der Ausländer tatsäch¬
lich in Mitleidenschaft g zogen werden , darin aber stimmen
sie überein , daß der Friede nicht bedroht ist.

'
S '4/ KL 4- » » -5K.Die Erdhebe

Die Erdbeben in Messina dauern noch an und rufen
große Beängstigung hervor . Nach den letzten Nachrichten
ist mit Sicherheit anznnchmen, daß 120 000 Personen nur-
gekommen sind . In einem Cataniater Hospital, wo 600
Verletzte untergebracht sind, waren 1000 in Behandlung.
7 von ihnen sind gestorben . 3 verfielen in Wahnsinn . Die
weniger schwer verletzten Personen wurden wegen Mangels
an Räumlichkeiten im Gefängnis untergebracht . Die Zahl
der in Catania eingetroffenen Ueberlebenden ist sehr groß.

Wie die „ Tribuna " meldet , sind die Befestigungswerke
von Messina und das Pulverdepnt , das mehrere Tonnen
Sprengstoffe und viele Millionen Patronen enthielt , unver¬
sehrt geblieben.

Rom , 4 . Jan . Äie „ Gazetta Uffiziale " veröffentlicht
ein Dekret, das über die Gemeinde Messina und die Ge¬
meinden des Kreises R »ggio den Belagerungszustand ver¬
kündet und den Generalleutnant Mazza zum außerordent¬
lichen bevollmächtigten Kommissär ernennt. In Reggio
müssen zahlreiche noch lebende Verwundete zwischen den
Trümmern ihrem Schicksal überlassen werden , weil ihre
Rettung noch schwere Unglücksfälle verursachen würde. Den
A .rmsten wird sogar keine Nahrung gereicht, damit ihr
Todeskampf nicht länger andaure.

! Rom, 4 . Jan . König Viktor Emanuel hat folgenden
Tagesbefehl an Heer und Marine gerichtet : Bei dem
schrecklichen Unglück, das weite Gebiete unseres Italien be¬
troffen und 2 große Städte , sowie zahlreiche OrtschaftenKalabriens und Siziliens zerstört hat, habe ich wieder ein¬mal persönlich die edle Begeisterung von Heer und Marine
feststellen können, die ihre Kräfte mit denen der tapferen
Offiziere und Mannschaften der fremdländische» Schiffe ver¬
einten und ein Werk erhabenen Mitleids vollbracht haben.Mein dankbares Gedenken richtet sich ebenso herzlich aufdie Admirale, Offiziere und Mannschaften der russischen,
englischen, deutschen und französischen Schiffe , die ein be¬
wunderungswürdiges Beispiel einmütiger Menschlichkeit ge¬

geben und an der Hilfeleistung in so edelmütiger und frucht¬
barer Weise mit ihren geistigen und körperlichen Kräften
teilgenommen haben.

In Florenz hat sich der dort etablierte deutsche Kauf¬
mann Moritz Banheimer wegen seiner großen in Messina
erlittenen Verluste das Leben genommen.

Auf den Trümmerfeldern.
Messina scheint bei der Einfahrt in den Hafen kaum

verwüstet , sondern nur einiger vertrauter Landmerker und
Wahrzeichen beraubt, erst weiter dem Kai zufahrend , stellt
man fest , daß bei der langen, großen Reihe des Corso
Viktoria Emanuele nur noch Vorder- und Hinterfront stehen.
Hier zeigen sich solche Stellen , wo der Wirbel des Erd¬
bebens gewütet hat . Während in San Franzisko ein solcher
Wirbel die ganze untere Stadt niederlegte , sind in Messina
nur durch verschiedene kleinere Wirbel einzelne Häuserviertel
vollständig wegrasiert. Dazwischen stehen aber zwar ver¬
lassene, aber kaum beschädigte Häuser völlig intakt da ; es
läßt sich ruhig behaupten, daß der vierte Teil der Häuser
noch steht, obwohl auch diese vielleicht durch die Erschütterung
der Fundamente unbewohnbar geworden sind . Durch das
Feuer ist hier im Vergleich zu Frisko nur geringer Schaden
angerichtet worden. Gewiß flog am Unglücksmorgen die
Gasanstalt krachend auf und warf Flammenfetzen auf die
Nachbardächer, aber ehe sich diese zu einem voll erstickenden
Feuer zusammenfinden konnten , ging jener Wolkenbruch
nieder , der der Erretter wurde. Die aus dem Schlaf Ge¬
störten bahnten sich durch die mit Trümmer bedeckten
Straßen in der Dunkelheit einen Weg zum Meer . Dort
fanden sie Boote und Barken von ihren Plätzen gerissen
und auf den Wellen treibend, und bahnten sich damit einen
Weg zu den Dampfern weiter draußen.

Rom, 4 . Jan . Dem „Messagero " zufolge werden 200
Plünderer , die in Messina sestgenommen wurden, kriegsge¬
richtlich abgeurteilt werben.

Die Geretteten.
ss Rottweil , 4 . Jan . Drei in Messina mit dem Leben

davon gekommene Deutsche, die Herren Karl Müller aus
Rottweil , Paul Steinmann aus Wittenberge und Hans
Schneider aus Nürnberg , junge Kaufleute in den Zwanziger
Jahren , sind hier angckommen . Sie verdanken ihre Lebens¬
rettung dem Umstande , daß sie außerhalb der Stadt ein
kleines Haus an einer Anhöhe bewohnten. Sie kamen mit
dem Dampfer Therapia nach Neapel und von da mit der
Bahn in die Heimat.

js Rom , 4 . Jan . Ein Sonderzug mit 400 Ueberlebenden
und Verwundeten aus Calabrien und Sizilien ist heute hier
eingetroffen . Zum Empfang hatten sich die Mitglieder
mehrerer Komitees , darunter auch einige vom vatikanischen
Komitee , eingesunden . Die traurig blickenden Ueberlebenden
sind mit allen möglichen Kleidungsstücken , hauptsächlich
Militäruniformen , eingehüllt. Erschütternde Szenen spiellcn
sich ab zwischen den Angekommenen und den am Bahnhof
wartenden Verwandten . Die Ueberlebenden wurden in ver¬
schiedenen Herbergen und Spitälern untergebracht. Ein
weiterer Zug wird unmittelbar erwartet.

Die Hilfsaktion.
* Stuttgart , 4 . Jan . Der König und die Königin

stellten sich mit einem großen Beitrag an . die Spitze der für
ganz Württemberg organisierten Sammlung für Süditalien.
Der König hat dem König von Italien seine Teilnahme an
dem schweren Erdbebenunglück telegraphisch ausgesprochen.

ss Frankfurt a . M . , 4 . Jan . Die „ Franks. Ztg .
" über¬

sandte heute aus ihrer Sammlung für Süditalien als erste
Rate 30 000 Lire an den Ministerpräsidenten Giolitti und
10 000 Lire an den deutschen Konsul Aselmeyer in Neapel.

Das unter dem Protektorat der Kaiserin stehende deutsche
Hilfskomitee für Süditalien hat sich mit dem deutschen Konsul
in Neapel und dem Konsul Jakob in Messina in Verbindung
gesetzt . Messina wird entleert. In Neapel sind bereits
30 000 Kranke , Gesunde und Hilfsbevürstige gelandet . Das
deutsche Hilfskomitee hat sofort 15 000 Lire an das dortige,
durch das deutsche, österreichische, englische und schweizerische
Konsulat gebildete Hilfskomitee überwiesen . In Neapel kon¬
zentriert sich vorläufig die gesamte Hilfstätigkeit. Bei dein
deutschen Hilfskomitee wurden inzwischen gezeichnet : Rudolf
Masse 15 000 Mk . , Emil Moste 10 000 Mk. , Arthur Koppel
10 000 Mk. , Frau Kommerzienrat Guillaume -Küln 10 000
Mk. , Geh . Kommerzienrat Aruhold 10 000 Mk. , Dr . Kuhn¬
heim , italienischer Konsul , 10 000 Mk. , Geh . Rat Ziese - Elbing
10 000 Mk . , Exzellenz v . Loucadou und Frau 5000 Mk.
Rasche und kräftige Hilfe ist erforderlich . Daher ersucht
das Hilfskomitee um schleunige Zuführung von Mitteln.

jl Berlin , 4 . Jan . Auf Antrag des kaiserlichen Bot¬
schafters in Rom hat die italienische Regierung für die aus
Deutschland mit der Eisenbahn oder mit dem Schiff über
Neapel zur Versendung gelangenden Liebesgaben zum Besten
der bei dem Erdbeben in Süditalien Geschädigten die zoll¬
freie Zulassung für Italien angeordnet. Die Sendungen
sind dem Konsulat in Rom anzukündigen und an den Prü¬
fekren in Neapel zu adressieren.

" Washington , 4 . Januar . Beide Häuser des Kon¬
gresses bewilligten , wie Roosevelt in seiner Botschaft ver¬
langt hatte, 50> 000 Dollar zur Hilfeleistung für die Opfer
des Erdbebens in Süditalien.

Vermischtes.
iz Die wissenschaftlichen Triumpfe Robert Kochs haben

diesem den Neid Englands zugezogen , und einige Londoner
Blätter fühlen sich gemüßigt, unter Entstellung positiver
Tatsachen hämische Angriffe gegen den erfolgreichen deutschen
Gelehrten zu richten . Einfach und sachlich , wie er ist, hat



sich Professor Koch damit begnügt, angesichts jener grundlosen
Angriffe den Tatbestand noch einmal klarzustellen . — Koch
betont, die englischen Gelehrten hätten sich seiner Ansicht
nach langem Widerstreben im Prinzip angeschloffen und unter¬
schieden zweierlei Arten von Tuberkulose , eine menschliche
und eine tierische. Die Gefahr, daß Menschen von der
tierischen Tuberkulose angesteckt werden und die Schwindsucht
bekommen könnten sei gering und verschwinden gegenüber
der Ansteckungsgefahr von Mensch zu Mensch . Letztere werde
daher in Deutschland hauptsächlich bekämpft ; ein so reiches
Land wie England könnte sich immerhin die sehr kostspielige
Bekämpfung der Rindertuberkulose leisten . Das ist eben
Englands Aerger, daß es hierfür große Summen aufwendet
und dabei wider Willen sich immer mehr und mehr davon
überzeugen muß, daß dieser Aufwand ziemlich unnütz vertan
wird . Ferner verübelt man es jenseits des Kanals unserm
Professor Koch , daß er die deutsche amtliche Statistik über
die Tuberkulosefrage für zuverlässiger erklärt als die englische.
Da Koch diese Erklärung in der Abwehr der Londoner An¬
griffe aufrecht erhält, wird man ihn in England auch weiter
herabzusetzen suchen . Wissenschaftliche Tatsachen aber lassen
sich nicht verdrehen.

Mittel gegen Gefrieren und Beschlagen der Schau¬
fenster. 55 Gr . Glyzerin werden in I L . 63 "/ „igen Spi¬
ritus aufgelöst , dem inan, um einen angenehmen Geruch
zu erzielen, etwas Bernsteinöl zufügt. Sobald die Mischung
wasserklar erscheint, wird die innere Fläche der Schaufenster
mittels eines Fensterleders oder Leinwandlappens damit
abgerieben , wodurch nicht nur das Gefrieren , sondern auch
das Beschlagen oder Schwitzen der Fenster vermieden werden
kann . — Gegen das Beschlagen der Brillengläser
kam vor einiger Zeit unter dem Namen Oculustro eine
Spezialität in den Handel , welche im wesentlichen aus einer
mit zirka 30"/

'
g Glyzerin und wenig Terpentinöl versetzten

Oleinkaliseife bestand . Aehnliche Mischungen sind auch zum
Polieren der Kehlkopfspiegel, Schaufenster u . dgl . empfohlen
worden, um das Beschlagen derselben zu verhindern.

-r . Trinkwasser und Gesundheitspflege . Die Beschaffung
guten und hygienisch einwandsfreien Trinkwassers in ge¬
nügenden Mengen ist sowohl für den einzelnen wie für die
Gesamtheit ein Lebensbedürfnis. Die vielfach noch übliche
Zweiteilung des Wasserbedarfes in besseres Trinkwasser und
weniger gutes Gebrauchswasser ist wegen den daraus ent¬
springenden Gefahren für die Gesundheit zu verwerfen . Jedes
Trinkwasser muß vor dem Gebrauch in sachverständiger Weise
auf Gesundheitsunschädlichkeit geprüft werden , große Härle
und höherer Magnesiagehalt können gesundheitsschädlich sein.
Schwefelwasserstoff , Amoniak , sowie Arsenik, Blei und Kupfer
sollen überhaupt fehlen . Durch die bakteriologische Unter¬
suchung muß die Anwesenheit krankhafter Keime ausgeschlossen

werden und die örtliche Inspektion muß die Unverdorbenheit
seiner Herkunft und seines weiteren Transports bis zur Ent¬
nahmestelle gewährleisten . Was das Grundwasser anlangt,
so kann sein Eisengehalt durch Enteisenungsverfahren aus¬
geschaltet werden . Da bei Kessel - und Flachbrunnen die
Gefahr der Verunreinigung von oben und von der Seite
groß ist, so sind Röhren- und Tiefbrunnen vorzuziehen.
Jedes , besonders aber das für ein größeres Gemeinwesen
verwendete Trinkwasser bedarf einer besonderen Reinigung.
Zu diesem Zweck dient die Sandfiltration und die Ozoni-
sirung. Die Sandfiltration liefert zwar nicht absolut keim¬
freies Wasser , ist aber in sachverständigen Händen ein durch¬
aus brauchbares Mittel , um große Wassermengen für den
Genuß brauchbar zu machen . Nach der Ausführung von
Dr . Leers in der „Zeitschrift für Medizinalbeamte" steht die
Ozonbehandlung des Wassers an Sicherheit der Reinigung
der Sandfiltration gleich , wenn nicht über ihr , sie ist mit
geringen Kosten verbunden, daher durchaus empfehlenswert.
Der Wasserpreis soll möglichst billigst bemessen werden.

— r . Die Desinfektion der Zahnbürste . Zu den Aus¬
rüstungsgegenständender persönlichen Gesundheitspflege, welche
sich nicht der Beachtung erfreuen , welche sie verdienen , ge¬
hört die Zahnbürste . Ihr sollte bezüglich der Desinfektion
eine besondere Sorgfalt zugewendet werden , weil sie die
Hauptträgerin der Mikroorganismen ist. Befremden muß
es , daß die Bürste, welche zur Erhaltung der Zähne , zur
Verhütung von Zahn - und Mundkrankheiten dient , nicht vor
jedem Gebrauch desinfiziert wird. Der Zahnarzt

^Dr . Hartung
findet in diesem Umstand den Grund , warum bei vielen
Menschen , trotz sonstiger idealer Zahnpflege die Zähne von
Jahr zu Jahr schlechter werden . Untersucht man die Bürste
nach dem Gebrauch, auch wenn sie gut ausgewaschen wurde,
so finden sich an den Borsten unzählige, lebensfähige Mikro¬
organismen aller Art , die bei jeder neuen Bürstenbenützung
wieder in den Mund gelangen. Das Mundwasser ist nicht
imstande , die in den Zähnen befindlichen Mikroorganismen
abzutöten. Dr . Hartung hat wahrgenommen, daß der fort¬
schreitende Zerfall der Zähne erst dann aufhörte, wenn die
regelmäßige Desinfektion der Zahnbürste eingeführt wurde.
Diese kann nur im Auskochen bestehen, allein darunter leidet
die Bürste, außerdem ist das Verfahren umständlich . Vor¬
zuziehen ist das Liegenlassen der Bürste in antiseptischer für
die Mundhöhle ungiftiger Flüssigkeit . Am besten eignet sich
hierzu der Alkohol , Bürsten aus Knochen , Elfenbein und
Holz kann man darin ohne weiteres liegen lassen, nicht jedoch
solche aus Celluloid, da sie im Alkohol quillen . Vor dem
Gebrauch kann man die Bürsten in Wasser abspielen , jedoch
auch dies ist nicht unbedingt nötig.

Gemütliches Gefängnis . — „Im hiesigen Gefängnisse
herrschen wohl recht gemütliche Zustände ?" — „Und ob!

Neulich erst hat sich ein Sträfling mit der Tochter eines
Gefängnisaufsehers verlobt .

"

Vielseitig . „Was für einen Beruf hat der Meier ? "
— „ Beruf eigentlich gaî keinen, aber er kann von allem
etwas . Er ißt wir ein Drescher , sauft wie ein Bürsten¬
binder, schnarcht wie ein Nachtwächter und hat Schulden
wie ein Stabsoffizier ! "

Handel und Berkehr
* Nagold , 4 . Jan . Bei dem im Distrikt Killberg vor¬

genommenen Holzverkauf wurden folgende Preise erzielt:
eichene Wagnerstangen 115 Proz . des Anschlags , eichene
Scheiter 15,60 Mk. , eichene Prügel 11,60 Mk. , buchene
Prügel 14,15 Mk. , rottannenes Schindelholz 14,78 Mk. ,
rottannenes Brennholz 9,30 Mk. je per Raummeter , 100
Wellen Laubreis 20,30 Mk., 100 Wellen Nadelreis 12,20 Mk.

* Herrenberg , 2 . Jan . Auf den Schweinemarkt waren
zugeführt: 140 Milchschweine , Erlös pro Paar 30—42 Mk.,
38 Läuferschweine , Erlös pro Paar 48 —80 Mk. Verkauf:
schwach.

js Stuttgart , 2 . Januar . (Schlachtviehmarkt.) Zuge¬
trieben : 7 Ochsen, — Bullen , 75 Kalbe» und Kühe,
35 Kälber, 241 Schweine. Verkauft 6 Ochsen . —
Bullen , 74 Kalbeln und Kühe . 35 Kälber. 217 Schweine.
Erlös aus Vs Kilo Schlachrgewichr : Ochsen 1 . Qualität,
s ) ausgemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qual , o ) fleischige
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) : 1 . Qual,
s ) vollfleischige, von 69 bis 70 Pfg . , 2 . Qualität b ) ältere
und weniger fleischige von 67 bis 68 Pfg . ; Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , s ) ausgemästete von 81 bis 83 Pfg .,
2 . Qualität l>) fleischige von 78 bis 79 Pfg . , 3 . Qualität
c) geringere von 76 bis 77 Pfg ; Kühe 1 . Qual , a) junge
gemästete von — bis — Psg . , 2 . Qualität 6) ältere
gemästete von 58 bis 68 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere
von 38 bis 48 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 96 bis 100 Pfg . , 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 91 bis 95 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von — bis — Pfg . ; Schweine 1 . Qualität a) junge
fleischige 77 bis 78 Pfg . , 2 . Qualität b) schwere fette von
75 bis 76 Psg . 3 . Qual , o) geringere von 67 bis 68 Pfg.
Verlauf des Marktes : Bei schwacher Zufuhr mäßig belebt.

Konkurse.
Peter Stühr , Bäckermeister in Schemmerberg. — Otto

Bender, Möbelsabrikant in Kirchheim u . T . — Christian
Lieb , Sattler und Bauer in Gomadingen.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Laut, Alteasteig,
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schmeckendste« Familierrgetrcknk für Gesunde « «d Kranke , Erwachsene und Kinder.

Nur echt in geschlossenen Paketen ( ganzen, halben und viertel ) mit Bild «nd
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Kaufmännisches Wissen erwirbt
man gründlich , leicht und billig durch die

Handbibliothek der gesamten

Handrlsrvistenschafte«
(Verlag von Wilhelm Biolet in Stuttgart)

Große Ausgabe , Band 1 — 24 in Leinen gebunden Mk. 45 . —
Große Ausgabe mit Holzregal . Mk. 57 . —
Kleine Ausgabe Band 1 —12 in Leinen gebunden Mk. 24 .—
Einzelne Bände . Mk. 1 .50 bis Mk. 3 .26

Band 1/2 Kaufm. Rechnen . 3 Handelsgeographie. 4 Münz -,
Maß - und Gewichtskunde . 5 Buchführung. 6 Deutsche Handels¬
korrespondenz . 7 Handelsgesetzbuch . 8 Wechselrecht. 9 Handels¬
lehre . 10 Volkswirtschaftslehre. 11 Kaufmännische Fachausdrücke
(deutsch — engl. — franz.) . 12 Warenkunde. 13 Kontorwisseu-
schaften. 14/15 Engl . Handelskorrespondenz und Handlexikon
dazu . 16 17 Franz . Handelskorrespondenzund Handlexikon dazu.
18 Bank- und Börsemvesen . 19 engl , und franz . Lektüre für
Kaufleute. 20 Kaufm. Gesetzeskuude. 21 Gabelsberg. Steno¬
graphie. 22 Handelsgeschichte . 23 Handelsbetrieb bis 1835.
24 Fremdwörterbuch. Ausführliche Verzeichnisse kostenfrei.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
Auch gegen bequeme Teilzahlungen von 3 Mk. an beziehbar v »n
H . O . Sperling , Buchhandlung Ihrer Majestät der Königin-

Mutter von Italien , Stuttgart , Johannesstraße 58.
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Enztal.

V « « Es « g « «

Für die bei dem Hinscheiden unserer nunmehr
M Gott ruhenden geliebten Mutter und Tochter

Kna Trribrr
geb . Wetze!

bewiesene Teilnahme , sowie allen denen , welche
uns in aufrichtiger Weise in diesen schwerge¬
prüften Zeiten mit Rat und Tat zur Seite
stunden , sagt den innigsten Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
die Tochter

Christine Treiber. I

Altensteig.

Erklärung.
Erkläre hiemit , daß ich eine

Wiederwahl in den Bürger¬
ausschuß nichtmehr annehme.

I . DiinsH»M st«.
Altensteig.

Dnr Hürgerans-
fchutz -Uachwahl

schlage» wir vor:

Fritz Flaig, SoM«.
M»l« « Shkr.

Islwkliklisr fr . 8issb Llisnsisig,
wohnhaft bei Gerber Scholder.

Vsrlsg äss vidliograpbiseksn ivstituts in lsiprig unä IVioo

lUsvers Klassiker- üurgaben
L/nüS-rtro// -»- / lorre/ik/keü — SsÄsFE —

arvlm , l Ssnd , xeb.
Srsvtsn » , I 8sad , erd . . .
kllrgcr , I Srnd , Zeb . . . .
Mismlsso, 3 SLnde, ged . .
SlcNsndoM, 2 Sende, ged.
Vellert, 1 Send , ged. 2
Lostds , 15 Sende , geb. . 30
koetti« , 3V SLnde , geb. . 80
KrIIIpsrrer , 5 SLnde , geb. 10
Neu» , 4 SLnde , ged. 8
Nsbbel, 4 SLnde, geb. . . 3
Neins, 7 SLnde , geb. . . . 16
Nsrdor, 5 SLnde , ged. . . 10
S.r .-i .Noktmsi >n,38de .,ged . 6
Immennsnn, 5 SLnde , ged. 18

2 IM.
2
2
6
4

Leen Paul , 4 SLnde , ged. 8 IM.
» . v. Meist, 5 SLnde, ged. 1> -
Körner, 2 SLnde, ged. . . 4 -
I-eneu , 2 SLnde , ged. . . . 4 -
deeslng , 5 SLnde , geb. . , 12 -
I-udvIg , 3 SLnde , ged. . . 6 -

' Hvvs !Isu .?onqu4,1Sd.,ged . 2 -
Pisten , 2 SLnde , ged. . . . 4 -
Keuler , 7 SLnde , ged. . . 14-
KUeilsrt , 2 SLnde , geb. . . 4 -
Scdiller , 8 SLnde , geb. . . 16 -
Sdairospssrs , IO Sds ., ged. 20 -
Heek , 3 SLnde , ged. . . . 6 -
viiisnd , 2 SLnde , ged. . . 4 -
Vieisnd , 4 SLnde, ged. .
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Mitbürgerl
Z« - er Ersatzwahl am

7. MtS. schlage« wir vor:
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l.

Fabrikant.
Viele Wähler.

Altenfteig.

Zur

Wrll soll MM wähle » ?
Mitbürger , wählet einstimmig

, einen Mann , welcher bewiesen
hat , daß er uneigennützig und

! mcharteiisch handelt ; wählet
' daher

s Neggenäorker-Slätker ^
Müncken -s rs Zeitschrift kür ttumor unä Kunst
«s viertelsäkrlich lZ Nummern nur Ist. 3.— S >

^
Nbonncinent bei allen Luckbanälungen unä
pollsnllalten . verlangen Sie eine örstiL -drobe-
nummer vom Verlag, Nüncken, Ikealinerllr. 4t

> Joh. Dürrschnabel
! sen. , Schuhmacher.
j Viele TVätzle « .

Altensteig.
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Ikcatinerltratze4iui dekinälickie, äußerst interessante ktus-
lteliung von vriginalreicknungen äer bleggenäorker-Slättcr

ru delldrtlgen.
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Ackgll , UjWMM
Wermutwein

spanisch,
wein

empstehlt
bestens

Altensteig.

in bekannt

gut . Marken

^ Fr . Flaig , Con- ^
^ ditorei , Altensteig.

Um mein
Altensteig.

!l r« l
verkaufe ich zn herabgesetzten
Preisen:

lackierte Schränke , Bett¬
stellen , poliert und lackiert,
Nachttische , Tische und Bor¬
platzmöbel in Eichen und
1 lackierte Kinderbettstelle.

Ar . rr « r « rb « «tz
Möbelschreiuerei.

sind wieder eingetroffen bei

Wurster.
klaek

BirMMsschsßvshl:
>. Fr.,
Mehrere Wähler.

von

Altensteig.

Dallksagmg.
Für die uns bei

dem Hinscheiden unse¬
res lieben Kindes

erwiesene Teilnahme,
sowie die Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte und die vielen
Blumenspenden danken herzlich

die trauernden Eltern

Joh . Georg Echleeh
««- Fra« z . Hirsch.

mit 12000 Ions grosssn Doppel-
srchrkuikvki -llsmpssra «tsr
RsL HL

'
^retkls ^^igs sooitls. — Msrigs
Preis«. « orriigiioko Vsrpilsgung.
— üdl»,. . ua « ijokontlivk Lsmstegs
osob kiLAVork. — I4tügig llomrere-
tsgx »"ch 8r

st»-, ist d izeaten
F . kieilöf , älwn8teig

KeckssirLiso.

ELirsrtzeii krrirftli ^-err A«rtz»e
in Kautschuk , Aluminium n . Gold , mit u . ohne Gaumenplatten.

Schonendste Behandlung . Mäßige Preise.
Täglich zu sprechen, Sonntags bis 4 Uhr.

I . Kaltenbach , Egenhausen
empfiehlt sein gut sortiertes Lager in

IVsllrvareir
als:

gestrickte Weste«
für Herren « . Knabe«

Trikothemde«
Hemde«

von Banmwollflanell

Urrterleidche«
Unterhose«

Strrrmkappe«
Tellermütze«
Pelzmütze«

EcharpeS ««d
Schultertücher

Che«ille«tücher

Ha«be«
Kaputze«
FanchonS

in Chenille , Wolle
« nd Perlwolle

Gacheuez
in Baumwolle,

Wolle und Seide

Kopfschäle
Kinderkittel

Ki«derröckche«
Kmderstrümpse

Stötzer
Ohrenschützer «sw.

Altensteig.

Ter

< Am « kmz f

findet am Donnerstag , den
T. Januar im Gasthof zum

^ Schwanen statt.

Altenfteig.
Am Donnerstag , den 7 . ds. '

sowie
Mts.

Altenfteig.
Ein kräftiges , braves

AkädHeir
nicht unter 18 Jahren , für Küche
und Haushalt kann auf Lichtmeß

^
eintreteu bei

Fr . Seeger z. Traube.

Ca . 80 Zentner

» « «

§ UWtte»

b - i gutem Stoff , wozu freund-
lichst einladet

I . Schwarz , Bäcker u . Wirt.

hat zu verkaufen

Jakob Dengler , Rohrdorf.

Altensteig.
Ein solides , jüngeres

Kirchliche Nachrichten.
Erscheinungsfest , Mittwoch,

« . Januar 1SON . 10 Uhr
Predigtgottesdienft , Tert Matth.
2,1 — 23 . Lied 220 . 2

^
Uhr Mis-

sionsgottesdienft . Das Opfer ist
für die Kamerunmission bestimmt.

Methodisten -Gemeiude.
Mittwoch , de» C. Ja «, vorm.

9Vr Uhr Predigt , abends 7^
Uhr Predigt.

sowie ein jüngerer

Hausbursche
zu möglichst baldigem Eintritt

sesrr ^ ht.
Näheres zu erfahren bei

Fr . Baehler.

Simmersfeld.
Es wird das ganze Jahr

M . W M MN
von der Breche weg , zum
Spinnen , Weben und Bleiche»
angenommen für die bekannte Spin¬
nerei Schornrente -Ravensbnrg.
Die Agentur : I . F . Hanseln »« « » ,

Harmoniums
beste Instrumente , billig mit Garantie.
Ratenzahlung . Lieferung franco . Kata¬
log gratis E Roggenbanch
Stuttgart , Eßlingerstraße 13.
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